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Samstag, 26.11. 2016, 9.30 - 17.00 Uhr
Hospitalhof Stuttgart

Zukunftsforum Naturschutz

Alles fl ießt. 
Doch was fl ießt mit?
Vom Zustand der Gewässer 
in Baden-Württemberg
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Veranstalter
Landesnaturschutzverband 
Baden-Württemberg e.V.
Olgastraße 19 
70182 Stuttgart

Telefon 07 11.24 89 55 20
Telefax 07 11.24 89 55 30
info@lnv-bw.de
www.lnv-bw.de

Hospitalhof Stuttgart
Evangelisches Bildungswerk
Büchsenstrasse 33
70174 Stuttgart

Tagungsleitung
Dr. Gerhard Bronner
LNV-Vorsitzender

Karl Giebeler
Moderator

Verbindliche Anmeldungen
Bis zum 18.11.2016 im Internet über www.lnv-bw.de/
veranstaltung/zukunftsforum2016/ oder über info@lnv-
bw.de, Telefax 07 11.24 89 55 30. Die Organisation von 
Mitfahrgelegenheiten ist online möglich.

Tagungsgebühr
Die Tagungsgebühr von 30 Euro (Brezelfrühstück, Mittag-
essen und Tagungsgetränke inbegriffen) ist zu Beginn 
der Veranstaltung in bar zu bezahlen.

Tagungsort 
Hospitalhof Stuttgart, Evangelisches Bildungswerk
Büchsenstrasse 33, 70174 Stuttgart

Anfahrt
www.hospitalhof.de/service/anfahrt/
Bitte benutzen Sie öffentliche Verkehrsmittel.

Mitwirkende
Dr. Andre Baumann
Staatssekretär im Ministerium für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft des Landes Baden-Württemberg

Dr. Gerhard Bronner
Vorsitzender Landesnaturschutzverband BW

Dr. Uschi Eid
Vorsitzende Beraterkreis für Wasser- und Sanitärversor-
gung des Generalssekretärs der Vereinten Nationen 

Dr. Ursula Maier
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft, 
Referat Gewässerreinhaltung, stehende Gewässer, 
Bodensee

Pfarrerin Monika Renninger
Leiterin Evangelisches Bildungszentrum Hospitalhof  
Stuttgart

Johannes Reiss
Geschäftsführer Büro am Fluss, Geschäftsstelle der 
Aktion »Lebendiger Neckar«, Wendlingen

Dr. Frank Sacher
Leiter Abteilung Technologie und Wirtschaftlichkeit im 
Technologiezentrum Wasser (TZW) des Deutschen Ver-
eins des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW), Karlsruhe 

Reinhart Sosat
Geschäftsführer Landesfi schereiverband BW (LFVBW) 
und Mitglied im LNV-Vorstand

Prof. Dr. Rita Triebskorn 
Institut für Evolution und Ökologie, Abt Physiologische 
Ökologie der Tiere, Universität Tübingen und Steinbeis-
Transferzentrum für Ökotoxikologie und Ökophysiolo-
gie, Rottenburg

n.n. 
Regierungspräsidium Stuttgart

Telefon 07 11.20 68 150
Telefax 07 11.20 68 327
info@hospitalhof.de
www.hospitalhof.de



13.00 Mittagspause

14.00 In eigener Sache…

Gewässerschutz konkret

14.10 Spurenstoffe: Vermeidung und Reinigung 
 – was ist machbar?

Dr. Ursula Maier
Ministerium für Umwelt, Klima und Energie-
wirtschaft Baden-Württemberg

14.40 Die Jagstkatastrophe
 Ein Fallbeispiel und seine Folgen

Regierungspräsidium Stuttgart
n. n.

15.10 Kaffeepause

15.30 Gewässerschutz in Baden-Württemberg
 – Schwerpunkte, Ziele und Finanzierung
 Was tut das Land?

Staatssekretär Dr. Andre Baumann
Ministerium für Umwelt, Klima und Energie-
wirtschaft Baden-Württemberg

16.00 Gespräch

Dr. Gerhard Bronner, LNV
Dr. Andre Baumann, UM
Unter Beteiligung der Referent/innen 
und des Publikums

16.50 Zusammenfassung, Ausblick

Dr. Gerhard Bronner 
Landesnaturschutzverband 

17.00 Ende der Veranstaltung

Programm

9.30 Begrüßung und Einführung

Dr. Gerhard Bronner
Landesnaturschutzverband 
Karl Giebeler
Moderator

9.45 Begrüßung und Einführung
 »Brunnquell aller Güter«

Pfarrerin Monika Renninger
Hospitalhof Stuttgart

10.00 Wasser als Lebensgrundlage – welche Gefahren 
 drohen und wie müssen wir es schützen?

Dr. Uschi Eid
Beraterkreis für Wasser- und Sanitärversorgung 
des UN-Generalsekretärs

10:40 Die EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
 – was ist das und wo stehen wir?

Johannes Reiss
Büro am Fluss, Wendlingen

11.10 Kaffeepause

11:30 Lebensraum Gewässer
 – warum die Umsetzung der WRRL für Tiere 
 und Pflanzen so wichtig ist

Reinhart Sosat
Landesfischereiverband (LFVBW)

12.00 Spurenstoffe in der Umwelt –
 Welche Substanzen belasten unsere Gewässer?

Dr. Frank Sacher
Technologiezentrum Wasser (TZW), Karlsruhe

12.30 Spurenstoffe in Gewässern und die Spuren,
 die sie in Organismen hinterlassen

Prof. Dr. Rita Triebskorn
Universität Tübingen

»Das Prinzip aller Dinge ist das Wasser.
Aus Wasser ist alles, und ins Wasser 
kehrt alles zurück.«

Thales von Milet

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir laden Sie herzlich ein zum 17. Zukunftsforum Natur-
schutz mit dem Thema

Alles fl ießt. Doch was fl ießt mit?

Um unsere Gewässer zu schützen, gelten mit der Was-
serrahmenrichtlinie (WRRL) seit der Jahrtausendwende 
strenge Vorgaben in der gesamten Europäischen Union. 
Die WRRL gab als Ziel vor, bis Ende 2015 einen guten 
ökologischen und chemischen Zustand der Gewässer zu 
erreichen. Die Frist wurde verpasst, die Zielmarke ver-
längert.

Höchste Zeit also für eine Situationsanalyse. Wie steht 
es in Baden-Württemberg um die Gewässerstruktur? 
Wie um die Gewässerqualität? Was hat es mit den Spu-
renstoffen auf sich, die schon in kleinsten Mengen auf 
Fische und Wasserlebewesen wirken? Woher kommen 
sie und was sind ihre Folgen für das Ökosystem? Und 
welche Erfahrungen und Lehren zieht das Land aus 
der Düngemittelkatastrophe an der Jagst im Landkreis 
Schwäbisch Hall? Wie engagiert sich Baden-Württem-
berg für eine gute Wasserqualität?

Erneut greift das Zukunftsforum Naturschutz ein aktu-
elles und brisantes Thema auf. Es will Teilnehmer/innen 
aus Politik, Verwaltung und Verbänden, Wasserwirt-
schaft und Gewässerkunde, Natur- und Umweltschutz 
und allen Interessierten Anregungen geben und zur 
Diskussion einladen.

Auf Ihre Teilnahme und auf Gespräche freuen sich
Dr. Gerhard Bronner, Landesnaturschutzverband BW e. V.
Pfarrerin Monika Renninger, Hospitalhof Stuttgart
Karl Giebeler, Moderator
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